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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

Post SV Augsburg III : TSG 1889 Augsburg-Hochzoll III 
Freitag, 04.03.2022, 19:00 Uhr

Ortak fixiert zwei Punkte für den Post SV Augsburg III

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg des Post SV Augsburg III im Spiel der
Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) gegen die TSG 1889
Augsburg-Hochzoll III benennen, der nach 3 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die
Gastgeber das Spiel am Freitag mit 3 Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 31:14 zeigt
beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an
diesem Tag insbesondere Andreas Schäfer, der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel
erfolgreich siegreich gestaltete.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Ortak / Gross gelang es Brunn /
Wiedmann zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Es dauerte
eine Weile, bis Schäfer / Müller ihr 3:2 gegen Otting / Hiltl feiern konnten. Recht kurzen Prozess
machten Brackmann / Dichtl beim 11:4, 11:8, 11:2 mit Rohrmeir / Weichhold. Die Anzeigetafel zeigte
also ein 3:0. Los ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Andreas Schäfer konnte im Spiel
gegen Yannick Otting einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den
Sätzen. Fünf Sätze beharkten sich Levent Ortak und Thomas Brunn, bevor der Gast einen Matchball
nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Beim folgenden 3:0-Erfolg gegen Thomas Hiltl zeigte Daniel Müller indessen seinem
Gegner die Grenzen auf. Da gab es nichts zu rütteln. Fünf Sätze beharkten sich Stephan Brackmann
und Stefan Wiedmann, bevor der Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Wie
dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei
Punkten Differenz endete. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:
2 gegenüber und kreuzte die Schläger. Die richtige Taktik hatte Oliver Dichtl indessen beim 3:0-Sieg
gegen Rainer Weichhold ab dem ersten Ballwechsel. Auf dem falschen Fuß erwischte Michael
Gross seinen Gegner Rudolf Rohrmeir beim überzeugenden 3:0-Erfolg. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des Post SV Augsburg III und TSG 1889 Augsburg-Hochzoll III. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Andreas Schäfer und Thomas Brunn beendet, das
Andreas Schäfer letztendlich gewann. Das war eine ganz schön enge Kiste! Wie eng dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Mit 3:
1 hatte Levent Ortak im Spiel gegen Yannick Otting die Nase vorn. Die beiden Teams verließen mit
einem 9:2-Erfolg für den Post SV Augsburg III die Halle.

Nach diesem Sieg geht der Post SV Augsburg III am 25.03.2022 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TSV Bobingen, während die TSG 1889 Augsburg-Hochzoll III am 11.03.2022 gegen den
Kissinger SC II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 Post SV Augsburg III

Doppel: Ortak / Gross 1:0, Schäfer / Müller 1:0, Brackmann / Dichtl 1:0 
Einzel: A. Schäfer 2:0, L. Ortak 1:1, D. Müller 1:0, S. Brackmann 0:1, O. Dichtl 1:0, M. Gross 1:0 

 TSG 1889 Augsburg-Hochzoll III
Doppel: Otting / Hiltl 0:1, Brunn / Wiedmann 0:1, Rohrmeir / Weichhold 0:1 
Einzel: T. Brunn 1:1, Y. Otting 0:2, S. Wiedmann 1:0, T. Hiltl 0:1, R. Rohrmeir 0:1, R. Weichhold 0:1
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